
1 Versichert ist

nach Maßgabe der Allgemeinen Versicherungsbedingungen für
die Haftpflichtversicherung (AHB) und der nachstehenden Be-
sonderen Bedingungen die gesetzliche Haftpflicht des Versiche-
rungsnehmers aus Halten, Besitz und Gebrauch des im Ver-
sicherungsschein bezeichneten Wassersport-Fahrzeugs, das aus-
schließlich zu privaten Zwecken und zur gelegentlichen jedoch
nicht gewerblichen Vermietung bis zu 4 Wochen – ohne Berufs-
besatzung – benutzt wird und dessen Standort im Inland oder in
Belgien, Dänemark, Finnland, Frankreich, Italien, Niederlande,
Norwegen, Österreich, Schweden, Schweiz, Spanien und an der
übrigen europäischen Mittelmeerküste ist. Bei Standort im übri-
gen Ausland besteht Versicherungsschutz nur, wenn dies beson-
ders vereinbart ist.

2 Mitversichert ist

a) die persönliche Haftpflicht von Schiffer (Kapitän), Schiffsmann-
schaft und sonstigen Angestellten und Arbeitern aus der Aus-
führung ihrer dienstlichen Verrichtungen für den Versiche-
rungsnehmer.

Ausgeschlossen sind Haftpflichtansprüche aus Personenschä-
den, bei denen es sich um Arbeitsunfälle im Betrieb des Ver-
sicherungsnehmers gem. Sozialgesetzbuch VII handelt. Das
Gleiche gilt für solche Dienstunfälle gem. den beamtenrechtli-
chen Vorschriften, die in Ausübung oder infolge des Dienstes
Angehörigen derselben Dienststelle zugefügt werden.

b) die gesetzliche Haftpflicht aus dem Ziehen von Wasserskiläu-
fern und Schirmdrachenfliegern.

c) die gesetzliche Haftpflicht aus dem Besitz und der Verwendung
des zum versicherten Boot gehörenden Trailers/Anhängers
solange dieser nicht mit dem Zugfahrzeug verbunden ist.

3.1 Nicht versichert ist

a) die persönliche Haftpflicht des Wasserskiläufers und des
Schirmdrachenfliegers;

b) die Haftpflicht wegen Schäden, die sich bei der Beteiligung an
Motorbootrennen oder bei den damit im Zusammenhang stehen-
den Übungsfahrten ereignen.

3.2 Nicht versichert sind

Haftpflichtansprüche gegen die Personen (Versicherungsnehmer
oder jeden Mitversicherten), die den Schaden durch bewusst
gesetz-, vorschrifts- oder sonst pflichtwidrigen Umgang mit brenn-
baren oder explosiblen Stoffen verursachen.

4 Führerscheinklausel

(1) Ist für das Führen eines Wassersport-Fahrzeugs eine behörd-
liche Erlaubnis erforderlich, bleibt der Versicherer von der Ver-
pflichtung zur Leistung frei, wenn der verantwortliche Führer
beim Eintritt des Versicherungsfalles nicht die behördlich vorge-
schriebene Erlaubnis besitzt.

(2) Die Verpflichtung zur Leistung bleibt gegenüber dem
Versicherungsnehmer bestehen, wenn dieser das Vorliegen der
Erlaubnis beim verantwortlichen Führer ohne Verschulden anneh-
men durfte oder wenn ein unberechtigter Fahrer das Fahrzeug
geführt hat.

5 Auslandsschäden

(1) Eingeschlossen ist – abweichend von § 4 I Ziff. 3 AHB – die
gesetzliche Haftpflicht aus Versicherungsfällen in der ganzen Welt.

(2) Ausgeschlossen sind Haftpflichtansprüche aus Arbeitsunfällen
von Personen, die vom Versicherungsnehmer im Ausland einge-
stellt oder dort mit der Durchführung von Arbeiten betraut wor-
den sind.

Eingeschlossen bleiben jedoch Haftpflichtansprüche aus Arbeits-
unfällen, die den Bestimmungen des Sozialgesetzbuchs VII unter-
liegen (siehe § 4 I Ziff. 3 AHB).

(3) Bei Versicherungsfällen in den USA und Kanada werden abwei-
chend von § 3 Ziff. III 4 AHB – die Aufwendungen des Versicherers
für Kosten als Leistungen auf die Versicherungssumme angerech-
net.

Kosten sind:

Anwalts-, Sachverständigen-, Zeugen- und Gerichtskosten,
Aufwendungen zur Abwendung oder Minderung des Schadens bei
oder nach Eintritt des Versicherungsfalles sowie Schadenermitt-
lungskosten, auch Reisekosten, die dem Versicherer nicht selbst
entstehen. Das gilt auch dann, wenn die Kosten auf Weisung des
Versicherers entstanden sind.

Vom Versicherungsschutz ausgeschlossen bleiben Ansprüche auf
Entschädigung mit Strafcharakter, insbesondere punitive oder
exemplary damages.

(4) Die Leistungen des Versicherers erfolgen in Euro. Die Ver-
pflichtung des Versicherers gilt mit dem Zeitpunkt als erfüllt, in
dem der EUR-Betrag bei einem inländischen Geldinstitut ange-
wiesen ist.

(5) Abweichend von § 3 Ziff. II 1 Abs. 3 AHB ist im Falle der vor-
läufigen Beschlagnahme eines Wassersport-Fahrzeugs in einem
ausländischen Hafen die etwa erforderliche Sicherheitsleistung
oder Hinterlegung ausschließlich Sache des Versicherungsnehmers.
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6 Vorsorgeversicherung

Abweichend von § 2 Ziff. 2 AHB gelten die vereinbarten Versiche-
rungssummen auch für die Vorsorgeversicherung.

7 Besondere Bedingungen

für die Versicherung der Haftpflicht aus Gewässerschäden im
Rahmen der Wassersportfahrzeug-Haftpflichtversicherung.

§ 1 Versichert ist im Umfang des Vertrages, wobei Vermögens-
schäden wie Sachschäden behandelt werden, die gesetzliche
Haftpflicht des Versicherungsnehmers für unmittelbare oder
mittelbare Folgen von Veränderungen der physikalischen, che-
mischen oder biologischen Beschaffenheit eines Gewässers
einschließlich des Grundwassers (Gewässerschäden).

mit Ausnahme von Gewässerschäden

1. durch Einleitung oder Einbringen von gewässerschädlichen
Stoffen in Gewässer oder durch sonstiges bewusstes Einwirken
auf Gewässer.

Dies gilt auch, wenn die Einleitung oder Einwirkung zur
Rettung anderer Rechtsgüter geboten ist.

2. durch betriebsbedingtes Abtropfen oder Ablaufen von Öl oder
anderer Flüssigkeiten aus Tankverschlüssen, Betankungsan-
lagen oder aus maschinellen Einrichtungen des Schiffes.

§ 2 Ausgeschlossen sind Haftpflichtansprüche gegen die Personen
(Versicherungsnehmer oder jeden Mitversicherten), die den
Schaden durch bewusstes Abweichen von dem Gewässer-
schutz dienenden Gesetzen, Verordnungen, an den Versiche-
rungsnehmer gerichteten behördlichen Anordnungen oder
Verfügungen herbeigeführt haben.

§ 3 Ausgeschlossen sind Haftpflichtansprüche wegen Schäden, die
nachweislich auf Kriegsereignissen, anderen feindseligen
Handlungen, Aufruhr, inneren Unruhen, Generalstreik (in der
Bundesrepublik oder in einem Bundesland), illegalem Streik
oder unmittelbar auf Verfügungen oder Maßnahmen von
hoher Hand beruhen. Das Gleiche gilt für Schäden durch
höhere Gewalt, soweit sich elementare Naturkräfte ausgewirkt
haben.

8 Vermögensschäden sind im folgendem Umfang mitversichert:

Besondere Bedingungen für die Mitversicherung von Vermögens-
schäden in der Haftpflichtversicherung

Falls besonders vereinbart, ist im Rahmen des Vertrages die
gesetzliche Haftpflicht wegen Vermögensschäden im Sinne des § 1
Ziff. 3 AHB aus Versicherungsfällen mitversichert, die während
der Wirksamkeit der Versicherung eingetreten sind.

Ausgeschlossen sind Haftpflichtansprüche aus

1. Schäden, die durch vom Versicherungsnehmer (oder in seinem
Auftrage oder für seine Rechnung von Dritten) hergestellte
oder gelieferte Sachen oder geleistete Arbeiten entstehen;

2. Schäden durch ständige lmmissionen (z. B. Geräusche, Ge-
rüche, Erschütterungen);

3. planender. beratender. bau- oder montageleitender. prüfender
oder gutachtlicher Tätigkeit;

4. Tätigkeiten im Zusammenhang mit Geld-, Kredit-, Versiche-
rungs-, Grundstücks-, Leasing- oder ähnlichen wirtschaftlichen
Geschäften, aus Zahlungsvorgängen aller Art, aus Kassenfüh-
rung sowie aus Untreue und Unterschlagung;

5. der Verletzung von gewerblichen Schutzrechten und Urheber-
rechten;

6. Nichteinhaltung von Fristen, Terminen, Vor- und Kostenan-
schlägen;

7. Ratschlägen, Empfehlungen und Weisungen an wirtschaftlich
verbundene Unternehmen;

8. Tätigkeiten im Zusammenhang mit Datenverarbeitung, Ratio-
nalisierung und Automatisierung, Auskunftserteilung, Überset-
zung, Reisevermittlung und Reiseveranstaltung;

9. vorsätzlichem Abweichen von gesetzlichen oder behördlichen
Vorschriften, von Anweisungen oder Bedingungen des Auftrag-
gebers oder aus sonstiger vorsätzlicher Pflichtverletzung;

10. Abhanden kommen von Sachen, auch z. B. von Geld, Wert-
papieren und Wertsachen.

Die AHB finden sinngemäß Anwendung, soweit nicht die Beson-
deren Bedingungen für die Mitversicherung von Vermögens-
schäden entgegenstehen.


